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(54) Zusatzriegelschloss

(57) Die Erfindung betrifft ein Zusatzriegelschloss
(10) mit einem Riegelgehäuse (12) und einem aus dem
Riegelgehäuse (12) vorschließbaren Zusatzriegel (14),
welcher über eine Treibstange (16) von einem Haupt-
schloss antreibbar ist, wobei im oder am Riegelgehäuse
(12) ein Schalter (30) vorgesehen ist und der Schalter
(30) mit der Treibstange (16) oder dem Zusatzriegel (14)
oder einem mit dem Zusatzriegel (14) zusammenwir-
kenden Element gekoppelt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zusatzriegelschloss
mit einem Riegelgehäuse und einem aus dem Riegel-
gehäuse vorschließbaren Zusatzriegel, welcher über ei-
ne Treibstange von einem Hauptschloss antreibbar ist.
[0002] Verriegelungseinrichtungen mit einem Haupt-
schloss und einem oder mehreren Zusatzschlössern
sind hinreichend bekannt, z.B. aus der DE 296 05 517
U1. Bei diesen Verriegelungseinrichtungen wird der Zu-
satzriegel des Zusatzriegelschlosses über eine Treib-
stange angetrieben und zusammen mit dem Hauptrie-
gel des Hauptschlosses aus dem Riegelgehäuse dann
vorgeschlossen, wenn die Treibstange betätigt wird. In
besonderer Ausgestaltung wird ein Fallenriegel des Zu-
satzschlosses automatisch vorgeschlossen. Ob nun
aber der Zusatzriegel tatsächlich vorgeschlossen ist
oder nicht, ist für den Benutzer nicht erkennbar.
[0003] Aus der DE 44 20 169 A1 ist ein Hauptschloss
bekannt, bei welchem die Position des Riegels bzw. der
Falle überwacht wird. Jedoch ist, wie bereits erwähnt,
für einen Benutzer nicht erkennbar, ob der Riegel eines
Zusatzschlosses vorgeschlossen ist oder nicht. Die be-
kannte Schließriegelüberwachung erkennt lediglich die
Riegelposition des Riegels des Hauptschlosses.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Zusatzriegelschloss bereitzustellen, bei wel-
chem der Benutzer erkennt, ob der Zusatzriegel vorge-
schlossen ist oder nicht.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Zusatzriegel-
schloss der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass im oder am Riegelgehäuse ein
Schalter vorgesehen ist und der Schalter mit der Treib-
stange oder dem Zusatzriegel oder einem mit dem Zu-
satzriegel zusammenwirkenden Element, z.B. einem
Fallensperrhebel, gekoppelt ist.
[0006] Mit dem erfindungsgemäßen Zusatzriegel-
schloss wird nunmehr die Möglichkeit geschaffen, die
Positionen des Zusatzriegels mittels eines Schalters
festzustellen. Befindet sich der Zusatzriegel in seiner
neutralen Position oder in seiner zurückgeschlossenen
Position, dann nimmt der Schalter die eine Schaltstel-
lung und befindet sich der Zusatzriegel in seiner vorge-
schlossenen Position, nimmt der Schalter seine andere
Schaltposition ein. Auf diese Weise kann ein Signal an
eine Anzeigeeinrichtung weitergeleitet werden, die über
akustische oder optische Signale dem Benutzer an-
zeigt, welche Position der Zusatzriegel einnimmt. Das
Signal kann aber auch an eine Überwachungseinrich-
tung, z.B. an eine Einbruchssicherungseinrichtung, wei-
tergeleitet werden, die abhängig vom Signal entspre-
chende Funktionen ausführt.
[0007] Bei einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass
der Zusatzriegel ein ein Fallenriegel, Rechteckriegel,
Bolzenriegel oder ein Hakenriegel ist. Das erfindungs-
gemäße Zusatzschloss kann also für nahezu alle Ein-
satzzwecke verwendet werden. Ein Austausch des her-
kömmlichen Zusatzriegelschlosses gegen das erfin-

dungsgemäße Zusatzriegelschloss ist problemlos mög-
lich.
[0008] Um die Baugröße beibehalten zu können, ist
bei einem erfindungsgemäßen Ausführungsbeispiel der
Schalter als Mikroschalter ausgeführt. Ein derartiger Mi-
kroschalter hat den Vorteil, dass er einfach integriert
werden kann und außerdem eine lange Lebensdauer
besitzt. Außerdem besitzen Mikroschalter kurze Schalt-
wege, erfordern geringe Schaltkräfte und sind für gerin-
ge Ströme geeignet.
[0009] Bei einer erfindungsgemäßen Variante ist der
Schalter in bevorzugter Weise in einem eigenen Schal-
tergehäuse bzw. in einer Schalteraufnahme angeord-
net. Dies hat den wesentlichen Vorteil, dass die Befesti-
gung des Schalters und das Verlegen bzw. der Verlauf
der Anschlussleitungen über das Schaltergehäuse de-
finiert ist und dass hierfür keine Vorkehrungen im Rie-
gelgehäuse getroffen werden müssen. Lediglich die Be-
festigung des Schaltergehäuses im bzw. am Riegelge-
häuse erfolgt über vorzugsweise eine lösbare Befesti-
gung, z.B. eine Verschraubung, Verrastung oder der-
gleichen, d.h. mittels Form- oder Kraftschluss.
[0010] Mit Vorzug ist das Schaltergehäuse an minde-
stens einer Seite offen. Über diese offene Seite wird das
Schaltelement des Schalters betätigt bzw. der Schalter
ist über diese Seite zugänglich. Über die gleiche oder
eine andere Gehäuseöffnung werden die elektrischen
Verbindungskabel abgedichtet oder offen ins Freie her-
ausgeführt.
[0011] Zur Aufnahme des Schaltergehäuses weist
das Riegelgehäuse erfindungsgemäß eine Aufnahme
auf. In diese Aufnahme wird das Schaltergehäuse zu-
sammen mit dem Schalter, insbesondere dem Mikro-
schalter, lediglich eingesetzt und z.B. verrastet. Bei ei-
ner anderen Ausführungsform besitzt das Riegelgehäu-
se ein angesetztes Aufnahmegehäuse, in welches das
Schaltergehäuse zusammen mit dem Mikroschalter ein-
gesetzt und fixiert wird.
[0012] Vorteilhaft ist bei einer Ausführungsform die
Treibstange mit einem Betätigungsfinger versehen, der
beim Verschieben der Treibstange am Schalter angreift.
Der Betätigungsfinger kann sich in Verlängerung zur
Treibstange oder quer zu dieser erstrecken. Auf diese
Weise wird direkt die Position der Treibstange und somit
die Position des Riegels an den Schalter weitergege-
ben.
[0013] Bei einer anderen Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass der vorgeschlossene Zusatzriegel von ei-
nem Fallensperrhebel gesichert wird und dass der Fal-
lensperrhebel mit einem Betätigungshebel für den
Schalter gekoppelt ist. Bei dieser Variante wird der Zu-
satzriegel vom Fallensperrhebel gegen Zurückdrücken
gesichert, wobei der Fallensperrhebel nur dann diese
Sicherungsposition einnimmt, wenn der Zusatzriegel
vorgeschlossen ist. Diese Sicherungsposition wird über
den Betätigungshebel an den Schalter übermittelt, so
dass dieser seine Schaltposition ändert.
[0014] Um den Ausfall des Schalters abzusichern ist
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erfindungsgemäß vorgesehen, dass der Schalter dann
geschlossen wird, wenn der Zusatzriegel vorgeschlos-
sen ist. Fällt bei dieser Variante der Schalter aus, dann
wird auch bei vorgeschlossenem Zusatzriegel kein Si-
gnal erzeugt, was dem Benutzer angezeigt wird.
[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschrei-
bung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung zwei
besonders bevorzugte Ausführungsbeispiele im Einzel-
nen beschrieben sind. Dabei können die in der Zeich-
nung dargestellten sowie in den Ansprüchen und in der
Beschreibung erwähnten Merkmale jeweils einzeln
oder in beliebiger Kombination erfindungswesentlich
sein.

In der Zeichnung zeigen:

[0016]

Figur 1 eine erste Ausführungsform eines erfin-
dungs-gemäßen Zusatzriegelschlosses mit
abgenommenem Gehäusedeckel bei zu-
rückgeschlossenem Zusatzriegel;

Figur 2 das Zusatzriegelschloss gemäß Figur 1 bei
vorgeschlossenem Zusatzriegel;

Figur 3 eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Zusatzriegelschlosses mit in
das Riegelgehäuse integriertem Schalter.

[0017] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein insgesamt mit
10 bezeichnetes Zusatzriegelschloss, bei dem der Ge-
häusedeckel abgenommen worden ist, so dass das
Schlosseingerichte erkennbar ist. Im Riegelgehäuse 12
ist ein Zusatzriegel 14 verschieblich gelagert, wobei der
Zusatzriegel 14 in der Figur 1 zurückgeschlossen und
in der Figur 2 vorgeschlossen ist. Das Vorschließen des
Zusatzriegels 14 erfolgt automatisch oder mittels einer
Treibstange 16, die über ein nicht dargestelltes Haupt-
schloss angetrieben wird.
[0018] Der in der Figur 2 vorgeschlossene Zusatzrie-
gel 14 wird von einem Fallensperrhebel 18 gegen Zu-
rückdrücken gesichert. An diesem Fallensperrhebel 18
ist über ein Lager 20 ein Betätigungshebel 22 ver-
schwenkbar gelagert, wobei der Betätigungshebel 22
die obere Gehäusewand 24 durchgreift und in einem
Aufnahmegehäuse 26 endet. Dieses Aufnahmegehäu-
se 26 wird von einem teilweise offenen Schaltergehäu-
se 28 verschlossen und nimmt einen Schalter 30 auf.
Das freie Ende des Betätigungshebels 22 ist mit einer
Ausnehmung 32 versehen, in welcher bei zurückge-
schlossenem Zusatzriegel 14 (Figur 1) das Betätigungs-
organ 34 des Schalters 30 ruht. Bei vorgeschlossenem
Zusatzriegel 14 (Figur 2) ist der Betätigungshebel 22
derart nach unten verlagert, dass sein verdicktes, freies
Ende am Betätigungsorgan 34 angreift und dieses in
den Schalter 30 hineindrückt, da sich der Betätigungs-

hebel 22 an einer dem Betätigungsorgan 34 gegenüber-
liegenden Wand 36 abstützt. Der Schalter 30 gibt nun
ein Signal über seine Anschlussleitungen 38 an geeig-
nete Signalverarbeitungseinrichtungen weiter. Auf die-
se Weise ist die Position des Zusatzriegels 14 mittels
des Schalters 30 ermittelbar.
[0019] Beim zweiten Ausführungsbeispiel, welches in
der Figur 3 dargestellt ist, wird der Zusatzriegel 14 eben-
falls über die Treibstange 16 und eine Kulissenführung
40 angetrieben. Die Kulissenführung 40 besteht aus ei-
ner in einer Steuerplatte 42 vorgesehenen Steuernut 44
sowie einem Steuerbolzen 46, welcher am Zusatzriegel
14 vorgesehen ist. Außerdem weist die Steuerplatte 42
an ihrem oberen, freien Ende einen quer zur Zeichen-
ebene abstehenden Betätigungsfinger 48 auf, der an ei-
nem Schalthebel 50 des Schalters 30 angreift und das
Betätigungsorgan 34 betätigt. Durch Verlagerung der
Treibstange 16 nach oben wird der Zusatzriegel 14 vor-
geschlossen und der Betätigungsfinger 48 nach oben
verlagert, so dass dieser den Schalthebel 50 in Richtung
des Schalters 30 bewegt, wodurch das Betätigungsor-
gan 34 in den Schalter 30 eingedrückt wird. Auf diese
Weise wird der Schalter 30 betätigt und das Schaltsignal
kann über die Anschlussleitung 38, die in der Figur 3 mit
einer Buchse 52 dargestellt ist, in welche ein Stecker 54
einer weiterführenden Leitung 56 eingesteckt werden
kann, einer signalverarbeitenden Einrichtung zugeführt
werden. Somit ist auch bei diesem Ausführungsbeispiel
die Position des Zusatzriegels 14 direkt an den Schalter
30 übermittelbar und kann dem Benutzer angezeigt
oder anderweitig ausgewertet werden.

Patentansprüche

1. Zusatzriegelschloss (10) mit einem Riegelgehäuse
(12) und einem aus dem Riegelgehäuse (12) vor-
schließbaren Zusatzriegel (14), welcher über eine
Treibstange (16) von einem Hauptschloss antreib-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass im oder
am Riegelgehäuse (12) ein Schalter (30) vorgese-
hen ist und der Schalter (30) mit der Treibstange
(16) oder dem Zusatzriegel (14) oder einem mit dem
Zusatzriegel (14) zusammenwirkenden Element
gekoppelt ist.

2. Zusatzriegelschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zusatzriegel (14) ein Fal-
lenriegel, ein Rechteckriegel, ein Bolzenriegel oder
ein Hakenriegel ist.

3. Zusatzriegelschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schalter (30) ein Mikroschalter ist.

4. Zusatzriegelschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schalter (30) in einem eigenen Schaltergehäu-
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se (28) angeordnet ist.

5. Zusatzriegelschloss nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schaltergehäuse (28) an
mindestens einer Seite offen ist.

6. Zusatzriegelschloss nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Riegelgehäuse
(12) eine Ausfräsung zur Aufnahme des Schalter-
gehäuses (28) aufweist.

7. Zusatzriegelschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Treibstange (16) insbesondere über eine Steu-
erplatte (42) mit einem Betätigungsfinger (48) ver-
sehen ist, der beim Verschieben der Treibstange
(16) am Schalter (30) angreift.

8. Zusatzriegelschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der vorgeschlossene Zusatzriegel (14) von einem
Fallensperrhebel (18) gesichert wird und dass der
Fallensperrhebel (18) mit einem Betätigungshebel
(22) für den Schalter (30) gekoppelt ist.

9. Zusatzriegelschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schalter (30) geschlossen wird, wenn der Zu-
satzriegel (14) vorgeschlossen ist.
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